
Bernbard Schulz Ereignis cit Donnerschlag 

Einmal , es war vor Pfingsten , mußte ich in dem k.leint~n Ort 1 in dem ich 

die Volksschule besuchte , über Uacht blo:>iben . Der Sturm hv.tte Bäume entwur­

zelt und über die Str«ße geworf•m. ;,.bo,r dUG Entscheidende war, dllß dt~r Fl1•.ß 

über saint! Ufer getreten war, eine Br ücke eingerissen und alles überachwei:L"Ilt 

hatte. 

Wenn ich während dieses Ereignisses zuhause gewesen w5re, hätte ich ein 

paar Tage schulfrei gehabt. Aber nun saß ich l!lit meinen Heften und Büch ... rn 

in Kla.ssenzi mmer , durch lehmiges Wasser vom Elternhaus getrennt, ein Pech­

vogel , ein Obdachloser, das Opfer einer tfaturkatastrophe, und der Lehrer 

bemühte sich , meinen Vater telefonisch ?.U erreichen , u.t:l ihr:1 mitzuteilen, 

daß für mich ein~:~ Unterkunft beschc.fft werden mül!te • .Aber de.s T~:~lefon gnb 

keinen Pieps von sich, und der Lo.hrtor entschied , daß ich in Müllt~rs Gasthof 

übernachten sollte. 

Müllttrs Gasthof bestand aus eino:r Schankwirtschaft, oinef!l Koloni.:l.lw~;~.ron­

lnden und ein~<m lnndwirtscl"~"lftlicht~n Btttrieb. Außerdem war in ein~>~:~. kleinon 

Rau.t:l cdt der Schalterklappe zum GHstezim:ter hin ditt Postzw~:igstelle unter­

g&bracht. Die Postzweigstt!lle untt!rstand Herrn Brummelhnupt 1 d.,r Soldat gt:­

west.n war und am Krieg teilgenomlll~<n hatte . Ein rieaigt:r ~lensch, aber mit 

11einEon Füßttn schien etwas nicht in Ordnung zu sein; sie knirschten und 

kluppt~rten btoil!l G&hen, und er mußt" Stöcke zu Hilf.; nb-hmen . 

Htorr BrW!IIl!elhaupt war ein fröhlicher Mann, der nie ein Malheur - tor aagtn 

tatsächlich Malheur - ernst nahm und !lieh über Schwierigk&itec 1m Alltag 

lustig machtll · So boi!reitete ih.:::a nuch dns Unwtotter mehr Vergnüg .. n als Vo.r­

druß, und er äußt!rte di"'s mit folgend~:n 'I/orten: "So ein G&vr.itto.r ist doch 

ein herrlich~<s Schautlpiel. Di..,s., ·Donnttrschlüg~:~ . Ich höre darin ditt Stimme 

Gottes . Von der Umwt~lt abgO!schnitten zu a .. in, hfl.t ~<.uch sttin Gutes. Jed.on­

fo.lls ist dns m.,ine J.naicht . " 

Wir waren also abgeschnittt-n . Bahn , Post , Telefon, Elektrizität, Rund­

funk und "!ft!iß der Himmttl was sonst noch, ·Nar .. n nicht ot:hr funktionsfähig, 

heute nicht, rnorgen nicht und vi&lleicht auch übermorgen noch nicht. "Was 

den t-..ieeigen Postzweigstellenleiter angt:ht" , Vb-rkündet .. Herr Bru=elhnupt 

gutgelaunt, "so wird deraelb& jetzt ein"'n h.,b,:m gehen'', und dc.s tc.t "'r o.ucb.. 

Ich sollttt ir.t Zir.tr.ttlr von H~:~rrn B~urnm:lho.upt schlafen, in dem ein zweitt~a 

Bett stund. Es war dns .. rete Hai in nH:inem Lebttn, daß ich außerhalb dttS 

Elternhauaue di~:> Nacht v .. rbrachte, fürwahr ein Abe nteuer, um due mich andt!­

re Kinder buneiden würd .. n, und es hatte damit begonnttn, daß der Sturm Bäur.~to 

geknickt und Diichtor abg.~hobo.n und dit~ F .. uerw .. hrmänner auf die Beine ge­

bracht hatte. 

Ich saß mit Herrn Brummelhaupt bei Tisch, es gab Rinderbraten mit 
.j" 



Röstkartoffeln und Eingemttchtea, und der Poatzoweige tellenleiter erzählte 

Geschichten aue: seiner.~ Leben, und er hutte debei großartige Einfälle . Er 

glühte geradezou vor Lust am Dasein . Es hatte etwas stattgefunden . Es war 

etwas geschehen. " Ein Gewitter hat den Leuten gez&igt" , ·sagte er, "daß 

nicht alles s elbstverständlich i o t, und daß der Mensch gefälligst dankbar 

zu sein hat für Tage, an denen keine Telefondrähte reißen und BrUckttn ein­

stürzen und dergleich.:n mehr ." 

Indes Ht~rr Brw:~celhaupt seine Späß& zum B~:oat .. n g-<~.b, stand drauß&n wi .. der 

Sturm auf und rüttelte an den Fensterläd.,n . " Ha. , des ist ein.:- Gewalt 11 , rit:f 

der Postzoweigstt:llenleiter beß1:istert nus , "hör dir das an ! V/elch ein~t urige 

Kraft, diese Donnerschläge I" 

Es war .opi:it, als ich l'lit Herrn Bruo!!lelhaupt die Treppe hinaufstieg, UI:l 

zu Bett :z.u gehen. Da jn uuch dns elektrisch" Licht aus~fall•m war, mußte 

ich &in Windlicht halten, und im Ziramer sah ich buim flackernden Schein der 

Kerze, wie der ri<>eigc t-bnn eich entkleidet .. , und ich sah, daß er keine 

richtigo:n Füße hutto:. !eh m .. in"', k .. int Füß4:1 wie ich und die o.ndo:~r-.n Menechun 

in ~:~ein~tr Umgebung . Ho;~rr BrU!:liJE>lbaupt stand 1:1.uf k:ünatlicho:n FUßtn. Er 

schnallt~> von eE>inem Körper künstlichE> Gli~der ab 1 di" aus Holz., Metall und 

Leder ango:~fertigt war<~n, und er l .. hnt., di"'s" <m tst:t:z.lichtn Gt gtnständ<: an 

sein B .. tt, wo ich si"' im Fle.cktrsc!ttin dce. Windlieht.o erkennen konnte . 

Herr Brumraelhaupt bl8ttert" noch in der z."itung, und dann muß er wohl 

gespürt haben, daß Prothes"n für mich etwas t~rsehreck.,nd Unbelrenntes war .. n. 

Er se.h über seine Brille :z.u mir hl.nüb~r und sagte: 01Ach ja , mein Jtutgv, dU6 

hubo ich dir no:~ch nicht er~".iihlt - ich bin i!!l Kri11g auf ein~> Min~t gelauf~:~n ." 

(6L Zeil .. n) 
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